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Ausgabestelle:
Diez, Rosenstraße SS.
Fernsprecher Nr. 17.

Verantwortlich für di«
Schristleitun»;

Richard Hein, Bad @w»

Letzte Nachrichten.
Die Reichstags wähle».

»erlin  5 . März . Wie die Demokratische Partei-
«pondenz' mitteilt , haben sich m diesen ^ ?^ tt auch
^ « okratische und die sozialdemokratttche Reichn-iags-
^nn mit der Frage der vienwahlen be>chasttgr.
«tmm wird Gleichfalls zu der Frage St .llnng nehmen.
I . wird der interfraktionelle Ansschuß der Atehchelts-
!̂ rien mit der Regierung sich über Sie Frage m» Br.
W « setzen. - „ - ®
Oie holländische Antwort a« de« Verband.

* k «mär *. Die Antwortnote an di ; Alliierten
m  Frage der Auslieferung des deutschen Kaisers wuro«
.̂ nwraen durch den holländischen Gesandten '.n London
Ll-chd Georoe als dem Vorsitzendender Frlessn ^ on,erenz
Mit Nachdem der Inhalt der zweiten Note der A n
ton kurz behandelt worden rst, sagt Minister v. Kanre.

E «. Regierung Ihrer Ntaieüät hat mit .itucksrcht

S& W & IX

iv; Die Regierung ist aber außerstande, x>u l'.n>. l.

§wln ? olgerunq zu kommen als den welche bereits
Note vom ’H Januar niedergelegt wurde uns welche

n b̂merzahl an den einzelnen Aemtern beabsichtigt Daraus
wî ? ch beispielsweise in Berlin au Stelle der b̂ ag;
Pauschgebühr von 360 Mark eine solche von 800 Mark er¬
geben. ' Die Ferngespräche,  die bas \Q0  Kilometer
3 Mark bis 500 Kilometer 2 Mart , bis 1000 .fhLmetet
S Mark , über 1000 Kilometer 4 Mark betragen, werden an
Zukunft verdoppelt werden. Ein dringendes Gespräch kostet
dreifache Gebühr. Daher würde ein dringendes Ferngespräch
von über 1000 Kilometer nicht weniger als 24 Mark tosten.

Aus diesen erhöhten Tarifen erhofft die Post Mehrein-
nahmen im Betrag von 1450 Millionen gegenüber er ne in mUU'.lUItU UH'VV*•VvlLy ° w- 4
Aussicht genommenen Fehlbetrag für da» Jahr l .420 von
2300 Millionen , so daß annähernd eine Milli ard . ungedeckt
bleibt.

Die neuen Posttarife.

Für die Instandhaltung , den Ausb au usw. der L ntungen
und Anstalten ist es nicht mehr wie bisher möglich, die
Kosten des außerordentlichen Etats der R ' ichsvoft durch
Aialeihetitel z" beschaffen. Dabei sind für dae,e Kosten für

M » vm  500 Mionen
berechnet, Diese Kosten werden sich aber angenchts der
sprunghaften Teurung und des Manges an Rohstoffen,
besonders an Eisen und Kupfer, voraussichtlich noch
stur Deckung dieser Kosten soll stder bisherige Md tm .ff.ge
Fernsprechteilnehmer  einem Vorschlag r̂m Berlehrs-
beirat entsprechend, einen bei Kündigung des An,chlusst»
rückzahlbaren Betrag in der Höhe von 1000 MaÄzu zahlen

der Bitte gewandt, ihm seinen Streich , den er mit ser»er
damaligen großen Notlage begründet, zu verzeihen.

D Die Preußische Landesv ? r , a mmlung
tagte am Donnerstag nicht ganz drei Stunden Man ver-
weist die Anträge auf Erinäßigung des Evenbahnsahrpreis«
für Reisen Jugendlicher  an den Ausschuß für Be¬
völkerungspolitik. ' Dann werden die Bitksckristenbericha
des Landwirtschastsansschusses und des Gemeinveansschnss«
erledigt. Der letzte Punkt der Tagesordnung war eine förin-
Nche Anfrage des deutschnationalen Abg. Mentze-. über die
in sönaster Zeit ungemein stark gestiegenen Holzpreise-
Ter Landwirtschaftsminifter Braun beantwortete die Au-
sroae. Er sieht seine Ausgabe darin , verschärfte Kontroll-
maß nahmen dnrchzuführen und die Ausfuhr von Holz z»
verhindern . Auch dem Preiswucher will er au , den Lew,
rücken Ob es ichn gelingt ? Die nächste Sitzung wird gegen
hu. Stimmen der Rechten, die für eine nur euckovchiZeanberanmt . Tic Aus¬

haben' der ihm verzinst^ werden soll Um den wenüer

»irettwn wurde ^ Ewmn rn stvdwren und brauchbare
«it den BeamrenoiganiMtion ^z j ~ Erwartung aus-
Mchlage P mit den

EÄÄ ’SÄU . «* * ' »
»Ton .-a „,i « = -Wog

^anzministerimn . denr ^ chsrat uny dann d^ Nation ^ -reffammlung zugehen wird , cinrgtt man n , '

r « den einMen Dei -st»  wird »0  Portgs 00

NuNLN , vxi  lliUi otwuiivi »üvwvu r , Y °

finanzkräftigen Teilnehmern diese Zahlung ermöglichen,
soll dies? in Raten erfolgen, für Nebenan,  cd lns  se sind
100 (nach einer anderen Meldung 200) Mart , kmrge,eben,
und zwar gilt das für neue, wie für bereits bestrgeudc An-
chlüsse.

Der Völkerbund.
. Die Bedingungen für die Türkei.  Die

Konferenz har die vorläufigen Bestimmungen für di ^ Rege-
luna der neuen türkischen Grenzen getroffen. ^ hrren,
Mesopotamien uns große Teile der europäischen / -uckei
müfferr abgetreten werden. Mit Ausnahme einiger Zolüin'iiirn lruka-lou worden, alteM ^ iffb nmß die Flotte völlig aufgelöst worden, all¬
andern Schiffe werden entweder abaerüstet od«r unter M
Verbandsmächte verteilt . Die BevolkkEg der mrrii wird
voraussichtlich nach Abtretung , der verschiedenen G-b-tte
von 30 Millionen auf 6 Millionen herabgewtzt .-.erden
Ferner werden noch folgende Einzelheiten gemZwc . Tas
cypor  lnird sehr erheblich verringert werden. Es da^, nur
& S « ' S« W WisetW » ww » « « t;n fteftcn rnuß, turnt rn der Jeane cur
Dardanellen ober strateai-sch wichtiger Punkte . WahpuMu - -
lich wird die Linie Enos —Midia als Grenze ange,ehen
werden.

TerObersteRat  hat sich vertagt , da Nittr- - - . -r. .
nach Italien zurückkehrt. Millecanw kann nicht vor Ende
nächster Woche nach. London kommen. Die B -ramna derK . .. WA i»dn» i,!i Auswärtigen Am,

' "mkün 'itig  8 Mark ; 20 Kilogramm m der Nah-
*' ck̂Mark , künftig 10 Mark : Fernzone (bisher
feirt liinftia 16 Mark Für dringende Pakete, die mit
OMwÄS . Sollen, B»öe Wta
S 'l « ■> « not de,Inn,i . 'ije mu.mchr im

ßWNL 1000

froarl fü/ieä ? Weitere Tausend 2 Mark . Beachtenswert
tnst  S “ Wdjoftett im Pgftverkebr gegeo-
iSirtta ' jährlich 40 Millwnen Wertpakete gegen 3 Mil -ionen

an . » Pfennig

^  Äff Äi ' Ät , m
50 Mark 50 Pfennig ; Wer 50 bis 200 Mark 1 Mark . mber
200 bis 500 Mark 1,50 Mart : über oOO bis ■-» ' JJiarr

2 ^5n ; Postscheckverkehr , ebenso die Zahlkartengo
bühi bleiben unverändert . v.vdnaaDie Boslauftragsgebugr  wird vsrdopp .w.

D, -> Gilvo st gebühr  wird ebenfalls vesrboppelt
Ar vostlaaernde  Briefe tritt für jede Sendung

ein, G-MrenechShung m  10 fgr ' il ?; *" f°int voraus zu entrichten ,md. Po,tiagm .ide 4)iir -
lagern für den Tag de? Eingangs und den
Tag gebührenfrei; jeder wertere -rag wird mit 30 Pfennig

*” •% * WA - -reu -iltz - »mm . m jt
knnastarif  soll aufgegeben werden. Die Gebühren we>-
de-a nach dem Gewicht der Nummer , d. h. naa , eein Durch-
lwnittsoewicht wie sie sich aus einem Jahrgang ergibt
SS Ae *, und zwar soll
bis 20 Gramm 3 P,erring , für das Gewrch. mrttwrer Zer
tunaen im Gewicht pro Nummer 20  b .s aO Gramm
4 Bä -nnia erhoben werden; ferner fe 1 Prenm -j mehr für
ie 50 Gramm mehr. Ans dieser Staffelung wird ,rch eme
stärk°rr Belastung der großen Preffe zugunsten der kl-ine
and Mittlern ergeben. Die Gebühren werden pro Quartal
Ä Lmme " . R »wi -re Er W

I » RK,
Werden durchweg einen Auffchlag von 100 v. H. erfahren
M ist jedoch noch eine besondere Staffelung nach d. r -eil

sammenhang mit dem ungarischen Friedensvertrag b,fa,fen.
Man hofft,' daß der türkische Hriedensvertrag i>n ^ urlct
am 22. März irr Paris überreicht werden kann. Times
greift die langsame Arbeitsweise des Obersten Rate -.- fch-'i,

— Revision des ungaris  che n B r r ix  a a t»  ?
Das Ecbv de Paris meldet aus London. Nittr  habe oei-
trnat,  daß die drei Millionen Madjaren m Rumänien,
Süd ^ awren u. in der Tschecho-Slowaker der, rnrgarn zuge-
teM weiden sollen. Nach dieser Nachriclsi scheint al,o erne
neu? 'Erörterung über den ungarischen Friedensvertrag zu

entstehen.̂ gegen den Bolschewismus.
- Tenikins Armee vernichtet  Die englischen

Blätter ^veröffentlichen eine Reurtermeldung, d«r^ zufolge
ans Moskau amtlich berichtet wird , daß arrs der nordEchen
Kaukasus-Front das erste Kuban-Korps des Generals Ẑ ni-
kin vollständig vernichtet wurde. Denrkin \ix  auf der Knban-
Halbinsel in eine Mausesalle geraten.

«ns dem besetzte« Gebiet . . _
— Ein Entschädigungsgesetz- Das Reichsmi-

nlstsrium des Innern wird laut Vossischer Ziitnng dem¬
nächst der Nationalversammlung erne« Gesetzentwurf vor-
K ! wonach für die Lauer der feindlichen Be.etzung der
ü-trofienen Bevölkerung ein Anrecht auf Enffchadlgung für
R»anisitionen gegeben wird . Ans der Begründung rst zu
entnehmen daß die zur Unterbringung der Bemtzunas-
trnvven erforderlichen Möbel . Wäsche und dergier.hen so-
wesi als möglich aus Reichsbestanden geliesert werden
srllen . Die Entscheidung in diesen Fragen ,o,l dem Rerch-,-
wirtschaftsministerium übertragen werden

Deutschland.
D Eine Re ch tfert igun  g Sch el 'dr m an ns . EM

Teil der in der Sklarz -Asföre erhobenen Be,chuloignng wird
iebt bereits zurückgenommen. Sonnenseld ,emor , von dem
die Behauptung herrührt . Sklarr und Scheld.'mann hatten
Prei »« für die Ermrrdnr .g von Liebknecht und Rma Luxem-
buro ausqesetzt hac. wie die LE . mitteirt . scherdemann
wissen lassen, daß er für seine Beschuldigung kerne Beweise
babe und bereit sei, alles zurückzunehmenund Scherdemaim
eine Ehrenerklärung zu geben, wenn der Strafantrag gdge«
ihn zurückgezogen werde. Ebewo hat Modem zugestanden,
daß an der Geschichte mrt dem angeblich^ m der Koven-
haaener Gesandtschaft gestohlenen Brre , kern wahre» Vwrt
sei: er habe die Geschichte frei ermüden »nd fich den In¬
halt ' des Briefes aus den Fingern ^ WZen. grm von Bai .-
merster und Co .Geld herauszuholen . Rhodmn der fetzt un
Gefängnis sitzt, hat sich gleichfalls an Sch-rdemann mrt

Pause eintrat , auf den 16
scbüsie arbeiten weiter . . ^ s ._

O Erhöhte Arbeitsleistungen  iverden aus de«
Ruhr gebiet  gemeldet . Tie Arbeiter sehen immer mehr
die Notwendigkeit ein, Ueberschichten zu fahren , doch solle»
die Eisenbahnen zunächst nicht imstande rern. die ganze
Produktion abzufahren . Die Halden sind laffachlich um*
lastet, doch zeigen die letzten Ausweise über die Wcrgeuge-
ftelluna , daß die Eisenbahnveüvaltuna täglich,mehr Wage»
£r Verfügung stellt. Sie hofft, in den nächsten Tagen d»
Kohlenabfuhr regelmäßig irr voller Höh? erzielen zu können,
«m» man hört , schweben auch hei der Eisenbahnverivactnrrg
Verhandlungen mit den Arbeiterführern über eine Ve' lange-
run.o der Arbeitszeit in den Betriebswerkftätten . In de»
Lakomotivbauanstalten zeigen sich gewisse schwieiigleiten,
ö*,' in weiteren Verhandlungen überwunden werden musferl.

b Kontingentierung der Kasse, - Einfuhr.
Au' eine Anfrage des Hamburger Vereins der am Kasfce-
bandel beteiligten Finnen , die er nach- B -" iin über dl«
beabsichtigte Behandlung der Kolonialwaren aus dem be¬
setzten Gebiet gerichtet hat , wurde dre Antivort erteilt.
Unter,"taatssekretär Hirsch habe zugesagtz die Bekanntgabe
der Aüö'.iMr ungsversügung zur Einsuhrvsrordmmg hm -W--
zuschieben. Der Wirtschaftsrat werde in allernmgster Zeit
verhandeln . Die Regierung beabsichtige, den Kaffee zu kon¬
tingentieren und die Ware ohne Einsichrscheiil gUgnnsten
des Staats zu beschlagnahmen. - .

O D e r K i r che n a u s t r i t t . Der Rechtsaas,chup der
Landesversammlung beriet die vom Hause zurückverwiZfen«
Verordnung über die Kirchenaustrittsgesetzgebung Es lagen
zw-i Anträge vor , von denen der demokratüche die Ertla-
ru «q des Kirchenaustritts vor dem Geistlichen und das
Gültigwerden erst nach Ablauf einer vierwöchigen Bedenk¬
frist wünschte, während der sozialdemokratischeAntrag mit
Rücksicht aus die Reichsverfassung lediglich dre kirchliche
Stenerpflicht und sonstige bürgerlich-rechtliche Wirkungen
der Zuoehörigkeit zur Kirche oder des Austritts als dre
Angeleoeiibeiten sestlegen wollte , über die Erksarungen ohne
Bedenkfrist beim Amtsgericht abgegeben iverden konnten.
Ter Ausschuß erledigte zi,nächst die beiden grundlegende»
Fragen : Geistlicher und Amtsgericht , und : Gcwmensfrist
oder nicht. In dein ersten Punkt endchied eine Mehrheit
aus Sozialdemokraten und Zentrum gegen dre übrigen
Parteien für das Amtsgericht , während dre vierwöchige
Vedenkßrift gegen die Stimmen der Sozialvemokraren und
Unabhängigen grundsätzlich wieder sestgeleg. wurde.

Schweiz.
— Gegen das amerikanische Konsulat an

Z ü" ich wurde ein Attentat verübt. Eine Bombe wurde rn
dre offene Vorhalle vor die Haustüre gele.jr . Es wurde
s-rdeutender^Sachschaden verursacht. Perioncn kamen nicht
zu Schaden. Die Polizei glaubt dem Täte " aus der Spurfehl. ;:■•. ■

Poringal.
— Ausrufung der Räterepub! -k?  Havas ver¬

breitet mit Vorbehalt eine Depefch-- au? London an Treu
Petit Parisien , nach dem in Portngial Bne Revolution aus-
aebrochen und die Sowjetrepublik proklamiert worden fer.

Neues uus sller Well.
General Founier und fünf Offiziere werden am 12 Aprrl

im Zusammenhang mit der Nevergäbe von Maubeuge  au
die deutschen vor dem Pariser Krieysrat etschernen

Der französische  Senat hat das von der Kammer gut-
gebeißene Ruhe sta u Äsges ed für Bergarbeiter  a,r-
benommen Der Wsav über Abstrich von 25 Prozent von den
GOälterü , gegen den der Gnrbenarbeiterverband protestrett
hatte, wurde gestttchen

Ans Lpndon wird gemeldet, daß ein Revoloeran-
schlag  aus das Leben, «des britischen Gciandtcn in
F i n n t and  verübt wurde

.In Japan  Men ernste Arb eiternnruhen  statt-

^Der Beriaffungsansschuß des bayerische n Landtag es
nahm heute den Staotsvettrag mrt Coburg  ein,ttmnng ml.

Der deutsche Ausschuß -für Auswärtiges  trat zm
mmmenM nd begann mit der Erötterung der O stv o ci.t r r.

Heilsarmee  in England Zesammett werden, z«c Wer
teilnng von Milch in den Berliner swulen unv ,
verwandt werden. , . , - , «, ; n Pr n r ? n bat

Der Gesamtvorstand der englischen  ~
beschlossen, gn der Fordere,ng der Revision des Lerrarl-

bat. wie die Times wEe*
wi'l ttne vorläufige Bekannttnacknvg an V,L Rekruten

esklaise 192  0 erlahm lick zur Ernoerusuasi
^ bereitmlmlten. Es sei dies ein herausfordernder
SoitoÄ * Attikel 66  des bulgarischen FriedensvettrageS.



der die militärische DienKvkttcht.in «nlagrien abfĉ afft.
Japanische Truppen  drangen in den russischen Teil. V7 r ~ 7 , , orangen trt im  rusnschen Tcrl

bt‘r Insel Sachalin .In den Gebieten längs der Amurbahn
heben srch bolschewistische Sowiets gebildet.

Der deutsche Geschäftsträger ist in Brüssel«rngctroffen.

tre ^ chiuesische Premierminister ist zurückge-
Die Kvrvorativn der Berliner Kaufmannschaft!

br̂LuiL rn Gegcnivart des Reichspräsidenten Ebert. der Svfben
dep öffentlichen Verwaltung sowie befreundeter Verbände durch
einen feierlichen Akt im Börsensaal ihr hu nd e r i sä b r i a e §
Bestehen.

dtomberger Stadtverordneten beschlossen,
otxn  Theaterdirektor für jeden Tag, an dem ein polnisches
i-u.hea he r stück aufgeführt wird, einen .Zuschuß von 509
Mark W gewähren. (Das polnisch« Theater in Posen hatte stets
ini.t SchwierigkeitenM kämpfen, während das deutsche Stadt¬
theater florierte !)

Dem Kabinett  wurde seitens des Reichsministeriums
des Innern der Entwurf eines Gesetzes über die K o m m rrn a-

'̂ UNgvon Wirt sch astsbet r̂ieben  zugestellt . Es
rft dtes das achte größere Gesetz, das im Laufe einer Wach

^sur otc o^ eyrerr
ncte  ols Spende  der Mitglieder der Hohen Kommisiion

. das H!o chwas s e c Geschädigten  12 <MJ0j,  die durch

m
kam,
it H»
r Mp
,r RL
ckiss nid

Der
chaften,
oner Dark
ersuchten Dr
eichen, d. tz,»
ern, den Tenh»
Gemeinschaft̂ zu

Saut Pcell
zic Weltvorrüte.
Rohstoffen  '
Verteilung zu i»

litaun

k überreicht.
) -<e >r Exogne Post zufolge ist der Dampfer Spica , der >n

(, einem an der Nordlüste des Firth of Forth
feit August 1914 das erste deutsche Schiff,  das

stn ^um Zwecke der Ladungsaufnahmeastläuft. Weder
itau  noch die Mannschaft dürfen an Land gehen , und
fficUji  auf die Gefühle der Bevölkerung zeigt das
')t die  deutsche Flagge.
Gene ratsekretär der französischen  G " wer  f-

Ham, hat einem Korrespondenten der Lon-
b^92a ü« erklärt, die französischen Gewerkschaften
e ntralisterte Rat i onalisi er u ng " zn  er-
öa^t 'e Kontrolle der .Industrien von ven Arbei-
„•»„ ®‘ den Verbrauchern und von Vertretern der

m ausgeübt werde.
/annru Gazette beabsichtigt der Oberste Rat

entbehrlichen Lebensmitteln  und
u f si cht zu nehmen, um eine billige

Mall t
> dn UN
Sinter A
Hern. ■
chen Min.Dem - - . . . .

ie, per lebten 9 u vve,enhert
■Mt oi,eVi «utt i i dem Znsan
y.  Jute an er tc juxen tot
Rationaiverfnmhnlu mg finden

isterpräsidenten GalvanauskaS wurde
in London eröffnet, daß England
rmcntntt der Nationalderiammlnng
rde. Die Wahlen zur litauischen
am 14. und 15. April .statt.

W«s ft >ll unser
Liefe Frage tri 'tt jetzt wich

SSorDergrund. Und sie will m
Denn die. ganze Zukunst, dre M«z
Menschen hingt von' der Beau

zwar, in jedem Bernge kann
Mr« s bringen, aber ,rcher lst.doch
Sberuf (infolge feiner guten Berat
.werden kann, während es in ernem

Tüchtigkeit" viellercht nacht wert ril
bringen würde. Auch ist der Mfn
i îder schließlich in das Fahrwaßer kost
CichlwiMMer ist. Mancher, der lemch
stand keink Gelegenheit mehr, auf ist
Tä -ligkeit znrückzukoMwen, d.̂ h- am d
Mann zu fein! Und es ast wohl arM
als ein Vorteil, wenn em mnger Mensch
einen anderen überspringt, lns er zn.e^
Mtigkeit etwas, aber leider nachts ganzest.
w - er bei der Konkurrenz, wae jae heust
Bedingung ist. Bald weiß der lungc Mensch
welchem Beruft er sich eigentlich! zuwend.
Beloußtsein, nichts gründlich und aMchlst
baven. wird er unsicher und unzuftaeven, v
aünstiae, aber veranNvortnngsrerchs Poirtrou
M — bleibt hinter feinen Berussgenosien V.
fatalste bei der Berufswahl eines Knaben rf-
Mlckkenn-ttris desselben, für welche Tatagkeat»e
Neu " wäre, fbwie, daß er sich leicht von emest
den er sich entschließen möchte, ganz irnge Borst̂ llr
'ftst doch die Jugend so leicht geneigt, zu schwärmen
«Len ! Es sollte daher der Wunsch des der LehM
gehenden Knaben nicht als OrakelsweislMt auigefaf
Do » -wäre es wieder.ganz verkehrt, dre Borlrebe mm norietep,
Menschen iür einen bestimmten Beruf volng 5“ f r keinen
Kchon aus dem einen Grunde, damit dae <Slstrn .;j doch
Borwa-wi bekommen, und weiter aus dem andern ^
bin und Wieder ein Knabe mit eanem gemäßen Sehr
Täitigkcrt. ftir die er g.erade geeagnet ast, heran»>amt .. Ochste

' jvär? auch' die körperliche Beschaffenhert des au» bet C. g-in
tretenden Kindes bei der Entscheidung zu berückachtr̂ ^ iöer
vollblütiaer robuster Knabe dürfte es kaum lange dU todr. ^
oder Schneider ein schwächlicher, blutarmer kaum lange . ^
Schmied oder Ä' J|
d? inneren Organe des KmrMn »u berücksichtige m
Herz, Lunge, Nerven, -und geistige Mhagkelten

JuAgr werde« ?
der bei dielen Familien in den
rst und reiflich überlegt fein.
:e LebenSgestaltuncf des junge»
twortung derselben ab Cs
e es ein tüchtiger Mann .zu
. daß ein Ätensch in einem1
rlagung dazu) ein Meister

andern Berufe trotz äler
«er einen Pfuscher hinaus
ht entgegenzutreten., oaß
>.mt, in dem er ein guter
r Beruf verfehlt hatte,,
rs Lieblingsfsld feiner
echten Orte der reckte,
häufiger ein Rechteil
von einem Berste in

von jeder Berufs^
Volles gelernt hat,
herrscht, eine erste
> dann nicht mehr,
en ' sollf in dem
ßlich gelernt zu
iggt kaum, eine
zu übernehmen
rrück. — Das
die Mangel ade
w wohl „ge-
i Bencke, für
mgen macht.
, zu ideati-
it entgegen
it werden.

gtlen

-, bringe, vcerven, mav yenu»v.
Industrie. ÄanÄe! und Gewervk'

«ässjai*
io r « » fben dir am 31. jmmu a .»” ‘S| siisi « | t R i

ftfITssSSo ™ Ä . SrÄffft ? 100 BtojSür !
erhöht
daß
tau rurot»» em exirotjitt . . ; - -- . . . j

>n Anbetracht Ccifeu haben bie
>tchE »« »Mp * * *  |

" " ' ’xTiT'  Ä ?- »cm » cctcc ». «. * »• « *•

m « .» « S g afflä 'SKc BMC
suckt. dre un P « zeßZLÄ  in st' Nem Gutachten zu dem

'LÄlrch. „Cf „e:f pttai »er Fall Berger-Kanammt , laßt sich
zutage getreten rst, etwa K^ ichtM -rhandlunZ nicht ent-
okme das Stenogramm der Genstrsv . .m g ^ er
Ze ven." Der Berem stell dam l ^
r.ui Grund bestimmter^ alst " 'n e n unter Stkafe

AZ «« » ÄÄLk JÄ Seite». A

I gendrr Anlaß, auch die strajicchtliche Regelung der aktive»
urrd passive Bestechung von Partame -irtartern  zu mr-

! -ern." k.
)( Kreditbank , ü r d i e p r odu kt i bc it lstt n it de.

Wie die Berliner Politischen Nachrichten bttichton hat das
Präsidium des Rcichsvcrüandes der deutschen Industrie dat-
sprechend einer aus dem ßstichsverband herv-orgegangeueir
Anregung einen Unterausschuß mit ein leitende» Vorarbei¬
ten für die Bildung eines Kreditinstituts der produktive>r
Stände beauftragt. Diese Borarbekten und die vorbereiten¬
den Besprcchungien mit den Verbänden der Landwirtschaft
und des Handels sind aber noch nicht abgeschlosstn. Ob und
in welcher Form der Gedanke verwirkilcht werden kann,
wird in der nächsten Sitzung des Prüswiums geprüft
lverdei!,

)( Die Not der Ze ?tungen.  Dre demokratische»
Abgeordneten Herrmann , Posen, Nnschke und Steinsdvrff
haben in der Nationalversammlung folgende Anfrage ein-
gebrächt : Die am 23. Februar in Weimar tagende Ver¬
sammlung deutscher Zeitungsverstaer hat sich mit einer
Auslassung über die Lage des deutschen Zeitungsgewerbes
an die Oefsentlichkeistgeivandt, deren sachliche Berechtigung
rückhaltlos anerkannt werden rnuß. Die Löhne, Papier-
und Matcrialprcise sind in einer Weise gestiegen, daß ihre
Abwälzung auf das Publikum in vollem lim ränge nicht
mehr rnöglich ist, und baß damit die Gefahr besteht, oaß
mittlere uns klemere Zeitungen in größerer Zaht ihr Er¬
scheinen eivstellcu müssen. Welche politischen und ethi¬
schen Folgen das haben müßte, braucht kaum erwähnt zu
werden . Ein schon vielfach erörtertes Mittel , dt? ' Gefahr
zu beschwören, ist die lleberlassung bon billigem Holz¬
schliff  an die >n Frage kommenden Papierfabriken , damit
diese das Druckpapier zu einem niedrigen Preise an die
Presse überlassen können, wobei auch ^n erwägen ist, ob
das , errtsprechenb der Leistungsfähigkeit der Presse, ge¬
staffelt zu geschehen hat . Weitere Möglichkeiten, der Not
der Presse zu steuern, lägen in einem Abbau der 4l n -
zeigen st euer  und der hohen Post - und Tele-
graphengebühren.  Tie Reichsregierung hat Milliar¬
den zur Verfügung gestellt, um die leibliche Nahrung des
deutschen Volkes einigermaßen zr: verbilligen, die vergleichs¬
weise geringe Zahl von Millionen darf nicht gespart werden,
die ihm auch hie geistige Kost seiner Presse sicherstellr. Aus
die den gleichen Gegenstand behandelnde Anfrage dxL Ab¬
geordnete» Äaldstein vom 16. Januar ist ein endgültiger
Bescheid der Regierung noch nicht erfolgt. Wir fragen neu
an : Ist die Reichsregierung bereit , und zwar mit Rücksicht
aus den bevorstehenden Quartalswechsel besonders beschleu¬
nigt die Biaßregeln zu treffen, die zur Erhaltung der der
deutschen Presse erforderlich sind?

Verkehr.
)( Auslandpost  Nach dem Freistaat Danzig  werden

gewöhnliche und Wertpakete wieder angenommen, jedoch nur auf
Gefahr des Absenders. —■ Die N a chn a h me b e t r ä g e
ttrri Briesiendungen nach dem Ausland werden von den Ab¬
sendern oft so niedrig bemessen, daß sie im Bestimmnngslande
zur Begleichung der Einziehungs- und Postanweisungsgebühr
nicht ansreichen Da solche Sendungen von den sremden Post¬
verwaltungen zurückgesandt werden, liegt es im Interesse des
lPnblikums .darauf zu achten, daß von dem auf der Seirdung
angegebenen Nwchncchmebettagedie oben erwähnten, in der
Währung des Bestrmmnngslandcs zur Erhebung kommenden
Gebühren abgezogen werden — Den Absendern von P o st-
austrägcn  und Briesfendungen mit Nachnahme nach dem
Auslande erwachsen häufig dadurch große Verluste, daß. sic der
Umtechnnng der einzuziehenden Beträge in die fremde Währung

i irrtümlicher Weise den Einzahlungskurs für Postanweisungen!
aus Dentschland nach dem Bestimmnngslande der Poftauftcäge
bder der Nachnahmen zu Grunde legen rrnd infolgedessen den
einzuziehenden Betrag meist zu niedrig auf der Senönng an-
geben Die Umrechnung kann selbstverständlich nur nach dem
Einzahlungskurs für Postanweisungen an« dem fremden Lande
nach Deutschland erfolgen Dem Publikmn wird dringend em¬
pfohlen, hierauf zu achten Die Postanstalten sind angewiesen,
die Kurse, soweit sie ihnen bekannt sind, bei Nachfragen mitzu-
teilen und dem Publikum nötigenfalls bei der Umrechnung be-
chilflieh. zu fein — Den Absendern von Paketen nach den
Njiied c rla ndckn wird empfohlen, wegen der Währmngs-
schwankungenund zur Vermeidung von Zollfchwrerigkeiten in
den Zollinhaltserklärungen den Wert der Waren in hollän¬
discher  Währung anzugeben

Vermischte Nachrichten.
* Kinderhilfswerk.  In Gens tagt zur Zeit ein

Kongreß für Kinderhilfswerke. Die Bearbeitung und Prü¬
fung  der Verhältnisse in den einzelnen Ländern ist Konrmis-
sioncn übertragen worden, die jetzt mit Anträgen hervor-
trcten : Die Kommission für Deutschland nahm die Zahl der
hungernden Kinder auf eine Million an . Eine Zentrale der
wohltätige » Organisationen zugunsten der Kinder ist in der
Bildung begriffen. Englische, skandinavische, holländische
und andre Unternehmungen unterstützen die nationalen
Hilfswerke für die Ernährung . Es sind dazu allein mo-

I natlich 14 Millionen schweizerische Franken nötig , abgc-
I sehen von Der Bekleidung uno den notwendigen Summen
| zur Bekämpfung der Tuberkulose. Die Kommission für
| . Oesterreich erklärte, daß 256600 bis 300 066 Kinder za
z unterstützen seien mit einer monatlichen Ausgabe von 30000
t Pfund Sterling . Die Kommission für Frankreich schätz, dre
j Zähl der unterstützungsbedürftigen Kinder in den ver'.oüste-
l ten Gegenden auf 400000 . 'Dre Kommission für Ungarn
\ legte dar , daß eine Million zu unterstützen seien, davon

allein in Budapest 100000. Die Kommission für Jtrlren
gibt die Zahl der Waisenkinder und weitern unterstützuirgs-
bedürftigen Kinder auf 400 000 an, 'davon 120 000 in den

b efreiten Gegenden, der Rest vornehmlich in Süditalien.
Die neuen Briefmarken.  Das Preisgericht für

tz-L beiden Wettbewerbe um neue, deutsche Briefmarken hat
ft.lg. ende Preise verteilt : 1. Beim beschränkt':r Wettbewerb die
drei ersten Preise an Geiger (München), Än Bildhauer Schärft
(München ) nnd Professor Cifsarz (Frankfurt a M ): zweiter
Preis an Neu (München), Hadan k (Bersin-Südende) und
Drescht -r (Dresden); dritter Prer» an Professor Weise (Beplin),
HadaNk und Schnarrenberger (München). 2. Beim allgemeinen
.öfsentlichien Wettbewerb die drei erst » Preise an Nzarski
lTnsseldorf), Michel (Berlin) und Gröning (Hamburg); zioeitcr
Preis an Ruhe (Berlin), Langer (Leipzig» und den Bildhauer
Roth (München); dritter Preis an Schwab (Berlin), ZieMra
<München) und wiederum an Ruhe (Berlin).

Aus Prwvinz und Nachbargebieten
Montabaur , Das hiesige Amtliche Kreisblatt hat sein

Erscheinen vorläufig cinstellen müssen, weil feine.Papierzufuhr
ausgeblieben ist.

Aus dem Untcrlahnkreise.
L:!: Neybach , 5. März. Nachdem vor einiger Zeit Lud-

' wig Birk  nach lOnwnatlicher französischer Gefangenschaft hier

«iirgetrofser, ist, fand sich auch in Vieser Wockp' dee vierte
damrr der letzte Kriegsgesangkne unseres Ortes Karl Koch „ach
4h -fähriger französischer Gefangenschaft hier ein. ArZüßtich
ihrer Heimkehr brachte der hiesige Gesangverein den beider: ei»
Ständchen . Allen heimgekehrtenKriegsgefangenen zu Ehre»
findet in nächster Zeit ein Familienabend statt.

Aus Diez u»d Amgegellb.
d  B ' - i tzwechscl Das Ncstanrant „Zum Kaijerhrf ", W,i-

hehmstraße ging durch Kauf in den Besitz des MäbelhänAecs
Wilhelm Zimmernrann über.

d Wochenschau Für unsere Stadt brgchte die abgelaufene
Woche eigentlich lvenig und was es neues gibt, ist getvöhulD
nichts Gutes . In den verschiedenen̂einschlägigen Geschäften,
find Stoffe für Hemdep  angekommen, die an Einwohner
verteilt werden sollen, denen es am nötigen Stoff fehlt. ' Und
das scheinen recht viele zu Fein. Der Weg bis zur CrlangW'.g
eines Stückes Stoffes ist ja wie gewöhnlich ein recht umständ¬
licher, aber nicht zu vermeiden. Verschiedene Bescheinigungen
und endlich der Bezugsschein, und wenn .man denselben hat
und kommt zum Kaufmann, dann kommt es vor, daß êin Stofs
xktzhr Da ist Ist es dcrch in unserer Stadt der Fall"gewesen,
daß um 8 Uhr der Verkauf der verbilligten Reich-swarx be¬
gann, r-.m 8,30 der erste Käufer mit Bezugsschein kam und schon
alles arrsverkanft war. Man fragt sich an iven, und wo bleibt
die Achtung vor höheren Anordnungen? Jedenfalls "toicd der
Nieisarrsschuß ja energisch einschreiten rmd Zsich oder vielmehr'
die piotlerdenden aus den übrigen Beständen des Betreffm-
d«n Wohl schadlos halten. Bei der Wahl zu derr Eltern -
heiräten  an der städt. Bergschule ist von Demokraten un-
Sozialdemokraten eine Listenverbindung mit einem Sozial-
dcmolraten an der Spitze eingegangen worden. Beide Patteie»
hahen an dieser Schule die endgültige Mehrheit. Wie es a.„ den
übrigen Schulen steht, iiü noch nicht bekannt. — Montag ist
irliedcr iS t a d t v e r o r d n er e rrf i tzu n g und die Tagesord¬
nung zeigt schon jetzt wenig Erfreuliches. Bewilligungen und
Erhöhungen, immer Kreislauf mit ansteigender Mchtung Es
scheint wieder eine recht lastglvierige Tagung zu wech Auch
die zu erhebcude Nachsteuer  muß anderlveitig festgesetzt wer¬
den, da die progressive Erhebung höhrerseits nicht bOwilizt
wurde, wci. die Steuer des übrigen Jahres auch nicht pra.r-- s-
siv yerali.agr waren. Das ganze sieht ja recht.r.ach ..Büro¬
kratie-- ans, die nochj « ichchh im Verwaltuhgsapparat
sitzen scheint. Man darf gespannt sein, wie die Stadtvefordnereu-
ocrsammlung nun mit dem Nachsteuersorgenkind fertig wfrd,
nachdem schon bei derr vergangenen Beratungen die Gemüter
öfter reckt erhitzt wurden. —- Die Stadt Diez soll iv abs-stbarer
Zeit wrvder Glocken  bekommen nnd zwar das Schloß drei
Gußstahlglocken und die evarroelische Kirche eine. Damit wür¬
den wir wieder ein schönes Geläute haben und"das „Ar-w-
sündcrglö kchcn--, das bisher treue Dienste leistete, würde eine
bessere Ablösung als Verkünder von Freude rmd Traurigkeit!
Glück und Not gefunden haben.

d Ev . Gemcipdevcrsammlurrg Die evangelischen Ge-
rnerndekörperschaftcn halten zu einer allgemeinen Ge¬
meindeversammlung für Tonnerslag abend emgelade». Der
Besuch der Versammlung , die bei Diehs-Msrktplatz statt¬
fand, war sehr gut . Bei der Wichtigkeit der Tagesordnurrz
„Schaffung eines evangel. Gemeindehauses-- war dies auch
nicht anders zu erwarten . Dekan Wilh ^ ckmi  begrüßt«
in längeren Worten die Erschienenen, wies auf den Plan,
an dem die kirchlichen Körperschaften arbeiten hin, und
erteilte Direktor Dr . L i e sa u, als Leiter des vorbeceiten-
tendcn Ausschusses, das Wort . Derselbe informierte die
Versammlung über die Pläne und die Schritte zu ihrer
-Ausführung. Als geeignetes Gebäude für das Gemeirrde-
harrs hat man dir ehemalige LorenZ'sche Bierhalle rn Aüs-
sicht genommen, die ausgebaut rrnd mit Wirftchastsbelrieb
usw. versehen werden soll. Das jetzige große Restaurations-
zimmer würde den Saal für kleinere Beranstallungen ab¬
geben, das Dachgeschoß die Räumlichkeiten für eine Schüler-
Herberge. Damit würde auch für unsere Stadt di« Frage
des Schülerherberg >swefens gelöst werden. Das entwickelte
Programm fand allseitig Zustimmirng, besonders tourdc an-
erkannr , daß eine Stätte , wo die Gem'eindemitMed«rzwang¬
los verkehren können, unserer Kirchengemeinte sehr von¬
nöten ist. Bürgermeister Scheuern  sprach auch sehr für
den Plan und forderte in seinen Worten auf, daß, wenn
die Errichtung beschlossen werde, dann aber anch alles dran-
gesetzt werde, daß die Ausführung erfolge und nicht wieder
die jetzige Zustimmung wie ein Strohfeuer erlösche. Bür-
eermeister Scheuern hat in diestr Beziehung ja ziemlich
Erfahrung in unserer Stadt gesammelt und die Mahnung
war wohl sehr am Platze. Es wurde beschlossen, dennrächst
eine Sammlung durch Damen der Gemeinde zu veran¬
stalten . um damit einen Zuschuß zu den Kosten zu erhälten.
Zum Schluß gaben Dekan Wilheckmt  und Pfarrer
Schwarz  noch Aufklärung über die G cko cke n | r etg e der
Kerneinde. Es wäre im Interesse der Stadt sehr zu wün-
schen, daß alle die vorg-clegten Pläne recht bald ausgeführt
werden.

Aus Nassau und Umgeyeud.
n RAg . cd . Prot . Misfionsvereiu . Die Schnften , die zu

dem Bortraa h es Herrn MissionsinspektorsKrrodt aufsiegen
socken brud durch ein Versehen nicht zur Stette waren, ind in¬
zwischen tzingetroffen und liegen zur .EinsichtM l Pfarrhaus!
»und Sonntags an den Kirchentüren aus. Der Preis der gut ge-
drcrckten und vorzüglich ausgestatteten Schriften ist lehr billig;
die «meisten Hefte Kstcn 35 und 40 Pfg., ein Preis , zu dem
heute überhaupt sonst kein Buch mehr verkauft werden kann.
Es empfiehltf ich daher, von der günstigen Gelegenheit Gebrauch

machen und das eine und andere dieser interessanten, tttu-
striertcn Hefte und Bücher, die sich übrigens auch' gut zu Kon.-
ftrmationsgescbenken eignen, zu kaufen

Singhosen , 5. März. Landwirt Hugo Kräm-er von
Hof Bubenborn hat das Gut Siepen bei Waren in MecklenüurU
in Größe von 400 Morgen gekauft.

Aus « mü und Umgegend.
e Die Imker werden auf die heuttge Aufforderunz ses

Nwgistrats, sich zwecks Zuteilung von Bienenzucker bis ..15.
ds .Mts . in eine Liste einttagen zu lassen, aufmerksam gemacht.
Spätere Anmeldungen können nicht berücksichtigtwerde«.

e Der Arbciter -Bildungsausschuß veranstaltet " heme,
abends 7,30 Uhr im Gasthaus „ Zur Krone" feinen zwe'ten
eöffentlichvn. Lvrtraasabenst. Als Redner wurde S ^«dien-
asstssor' H e n ch« gewonnen, der über das Thema: ».Wie
entstanden Weltall und Menschheit" sprechen wird.

e Die Sozialdemokratische Partei , Ortsgruvve Ba»
Ems veranstaltet morgen, Sonntag, abends 7 Uhr im Gast¬
haus „Burg Liebcnstein" einen Unterhaltungsabend für ibre
Mitglieder.

e Der Turnverein hält heute, abends 8 Uhr. im Ver-
einslokal Flock seine Monatsversammlungab. .Auf der Tages-
vrdnrmg steht 04,. a. der Be Acht über den «Kauturnwg uno die,
Bemtung Wer den Spielbetrieb im Sommer.



Lusjbati Aus 'mv  Sportplatz in den .Hvhenzvllernan-
mgirsdach! finden am morgigen Sonntag große Fußball-

M̂ el« statt. Vormittags um 12 Uhr spielt die 1. Maaa-
- fT '}*« Fußballklubs „Fortnna "-Pao Ems gegen die Zu-
i Mannschaft des Sportvereins US Bad Ems. In der Zloi-

l' „-fit - smelr die 1. Mannschaft des Fußballklubs Eadcuüach
%«  die 2. des Emser Sportvereins . Anfü,liegend hieran
fr,  wc i . spielstarke Mannschaft des Limbu'Ler .Fußball-

für Kraft auf 1 Mark . Der Magistrat Hält Sie Zuziehung
eines Sachverständigen zur Nachprüfung der Preise nicht

IM [HC 1 . |4JICI| UUHC ^ unu ru ;u | v v . . *V Vfc ,7

p*. M9 gegen die 1. des Sportvereins Bad Pns ins Jyeio^Ausscheidungsspiel für den neu zu
n .Kestdeutsche» Spielverbandes, a

gründenden Lahnbezirk
ressen sich von nachm

M an die ersten Mannschaften des Klubs Labnstein-ilber-
firtiU'tn und des Sportvereins 09-Bad Ems Beide Vereine)•"' « .„„ü,. Whä  anfiTpmpi' Rellrkes. und der Gastbereits Mitglieder des Koblenzer Bezirkes, und der Gast

[Sita! über eine spielstarke Mannschaft. Nack allem »er-
Nt ■es ein hochinteressantes Spiel -ru werden, sämtliche
fade  stehen unter Leitung des BerbguhsschiedsrichtersA.
^ Kirchcuronzert. Es wird uns geschrieben: Kanu die- — — •• - t-j~-- " "-- h der

Aber
Kliqrvn kn der somit : ujiKimuiuiiy » uw y-iieingegebeii
* f ;c. Seelen frommer Meister, heransgebracht in dei-
iLfjUont des ' «-langes, in der Schönheit der .Musik, also
M -ttung ^ ottesfürchtiger Gedanken und ^ efüsle. .frommen
»lebenS in der harmonischen Fülle von Tönen, das ist'ö. was
Luns schenken will, das war's, was am Donnerstag abend der
Machti-ien Gemeinde dargeboten wurde. Waren es die besten
W« nstler, deren Werte in verständnisvoller Auswahl die
Monsgedanken in uns ansklingen und Mitschwingen ließen, so
«rcir es treu nachempfindende Künstler, di« sie uns zu Gehör
L«,ü.len Petersen, der bekannte Orgelmeister der Wiesbadens
Mrktkirche, der es versteht, alles , was Menschenseelen erheben
L -:. agrs der Org . der Königin der Instrumente. chemaszn-
Zfcr,  min dem Donner des jüngsten Gerichts bis zu dem In-
Ügejang der Enge im Himmel. — Frl . D testel die schwa-
Me « Mfarrcrstochter mit ihrer glockenreinen, vollen Att-
Wl'me die alles, was .sie singt, erlebt hat und darum erleben
L — Obermusikmeister Ritsche,  desten erstes öffentliches
bustretcn wir in der Erwartung freudig begrüßen, daß wir sein
»pies, schönes Spiel noch oft zu hören Gelegenheit haben.

.Urannr die Kritik zu ihrem Recht kommt: Das Konzert war
-Ar lang, zu lang. Es sind solche guten Gaben zu schade, als

sie zuletzt auch hei dem aus Zuhören Gewöhnten (auch das
M gelernt sein!) eine körverlicke Müdigkeit anslösen Jürgen,
»ea:er: Unbesonnene Jugend aus der Empore störte durch st'öh-
zches Wispern gerade bei den ernstesten Gefangen die Andacht
^ anderen. Schließlich: daß der unsterbliche Johann Seba-
«an Back zü einem „S . I ." .und der gute modern- Meister
Wuti zu einem alten Italiener Pinsuti gemacht wurde, war
.«er der neckischen Zufälle, die niemandem wehtun. Nicht zu
m  dem Eifer Id er vorverkansenden Konfirmandinnen, zumeist
titx  den bescheidenen Forderungen der auswärtigen Künstler,

dem Verzicht des Hernr Nitzsche aus jedes Honorar ist es
, danken, daß dem Mockensönds ungefähr 400 'Int zuge-
Drr werden konnten.

Sitzung »er Stadtverordneten
zu Bad Ems , am 4. März 1920.

' Unter Vorsitz des Stadtd .-Vorst .-Stellv . Hantel
nlrerr die Stadtverordneten fast vollzählig versammelt . Am
.« agiftratstische hatte nur Beigeordn. Graes Platz geaom-
«xn Die Zuschauerbänke waren mäßig besetzt.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab Borstz-Stelld.
folgendes Schreiben des Magistrats  bekannt : „Der
Magistrat legt Verwahrung  ein gegen oea Ton, den der ;
Äadtv . Henche schon wiederholt, insbesondere ln der letz-
Madw .-Sitzung dem Magistrat gegenüber angeschlagen hat . \
8r hält unter solchen Umständen ein gedeihliches Zusammen- i
trbeiccn für unmöglich; tm Wiederholungsfälle würde sich
jeiner der Unterzeichneten mehr bereit finden, den Stadtv .-
ßitzungen beizuwohnen. Balzer . Rieß Will). Schmidt,
Achandwl, Graes.

Stadtv . Henche (Dem.) erwiderte darauf : Die Deutsche
»einokratische Fraktion stellt gegenüber dieser Erklärung aus
Km Magistrat fest .daß keines ihrer Mitglieder einen An¬
riss aus den Magistrat oder gar einen per'önlichen Ans-
EtU aus ein Magistratsmitglied gemacht hat Wir haben
leliglich kritisch Stellung genommen zu sachlich unrichtigen
Behauptungen vom Magistratstisch her und einseitige Vor-
vüste von derselben Stelle uns verbeten . Wenn der Ton
Lnes Fraktionsredners die parlamentarischen Gewohnheiten
Wetzt hätte , so wäre dies von dem Stadtv .-Borsteyer ge-
chr worden. ^ .

M Beigeordn. Graes  erklärte : Der Magistrat ' ist Kri¬
tiken wohl zugänglich, er verwahrt sich aber gegen den Ton.
k Stadtv . Dr . Meuser (Fr . Bgl . Bgg./ gab namens

^kiner Fraktion eine Erklärung ab, die sich der Kundgebung
äes Magistrats anschloß und dem Magistrat ' die Anerkenn-
»tma für sein Wirken anssprach. Die Vertreter der D.
tznt und des Zentrums  schlossen sich der Erklärung an,
Mihrend Stadtv . Kaffine  I . (Soz .) die Stellungnahme

sKr Demokraten unterstützte und sich gegen die Erklärung
kr anderen Fraktionen wandte . Vorst.-Stellv . Hankel

sskliloß den Vorfall ab, indem er zu ruhigerer Verhandlung
nähme, um ein gedeihliches Zusammenarbeiten der beiden
städtischen Körperschaften zu ermöglichen. Er könne jedoch
km Magistrat den Vorwurf nicht ersparen, die Sache ins
Persönliche übertragen zu haben und dem Stadtv . Henche
zu Unrecht entgegengetreten zu sein; es fet ttt der vorigen
Äl-ung kein Änl »ß zur Rüge gewesen. Alle sollten sich
kr siwu ,anderc Verhältmsse zu schaffen.

Dann trat man in die Tagesordnung e:n.
Die Anstellung  der beiden Feld hü  c er Schupp

und B e i se I wurde genehmigt.
Zur A b a a b e der F i s che r c i k a r t e n hat die Kur-

knmwission porgeschlagen, die Gebühr der Einheimischen aus
1« Mark zu erhöhen und für Kurgäste eine Gebühr von
5 Mark einzusühren. Stadtv . Bleichrodt (&i.  Bgl . Vgg.)
»rat dafür ein, daß die Kuraäste 10 Mark , die Einheimischen
kargen nichts zahlen sollten. Die Stadt müsse die Fischerei
in "die Hand bekommen. Beiaeordn . Gr ae , bar um Rück-
S<i6e der Vorlage . Auch Stadtv . Schmitt (T . Vpt .) bcfür-
lvortete eine Erhöhung der Gebühr für Kuraäste. Die Vor-
laae ging an den Magistrat zurück.

Die ' Beamten  haben um Gleichstellung mit
kn Staatsbeamten,  namentlich in der Wohnungs-
rnlschädigung gebeten. In einer neuen Eingabe haben sie
dann um einen Ausgleich gebeten. Sie wünschen ab 1. 10.
1919 Zulaae nach rheinischem Muster , ab 1. 4. 1920 Gleich-
stelluna in den Dienstbezügen mit den Staatsbeamten und
nur« Änstellungsbedingungen . Tie Kosten betragen setzt
19000 Mark . Der Magistrat schlägt vor, die Sache tu Der
Kommission zu beraten . Nach kurzer Debatte wurden die
19000 Mark ohne vorherige Kommissionsber.atung bewilligt,

i Die Malbergbahn -A.-G. beantragt eine vorläufige Er-
wsöhnna des Strompreises  für Licht aus '1,50 M'k.,

für geboten, weil die Preise hinter denen anderer Städte
noch zurückständen, und Vorst.-Stellv . Hankel  schloß sich
sich dem an. Auch die Stadtv . Klaus (Zentr .) und Fischer
(Dem.) stimnrten dem zu, während dre 'Stadtvv . Kaffinei.
(Soz.) und Sanner (Zentr .) für Nachprüsiing ourch einen
Sachverständigen waren . Schlreßlich wurde folgender An¬
trag Henche - Meuser: „Wir beantrazeu , die am 4. 12.
19 und 29. 1. 20 gefaßten Beschlüsse aus Zuziehung eiues

sachverständigenaufrecht zu erhaltcit und von dessem Gut¬
achten die Zustimmung zu der Forderung des Erektr.-
LLerkes abhängig zu machen. Es wird in Vorschlag gebracht,
Sachverständige des Enrser Werks zu bevorzugen und rnit
dem Emser Werk zu diesem Zweck in Verbinoung zu treten ",
angenommen.

Dem Ankauf eines Elektromotors  wurde
ohne Widerspruch zugestimmt. Es ist ein 10. P . S . Motor
in Friedensausführung , der 13 000 Mark kostcr lind aus rem
Klärwerk als Reserve für den Sauggasmotor dienen soll;
er soll ferner mit einer ' Pumpe als fahrbarer Aggregat
verwendet werden, um bei Rohrbrüchen , Hochwasserschäden
usw. das Wasser fortzuschaffen.

Das Gesuch der Fuhrunternehmer , die Müliubfuhrge-
bühren um 50 Prozent zu erhöhen, wurde ohne Wider¬
spruch aeuehmigt. »

Die Instandsetzung der Römerstraße und an¬
derer  S t r a ß e n z ü g e kann bis zum . Beginn der Kur¬
zeil nicht mehr erfolgen, weil das Material nicht so schnell
heranzuschaffen ist. Der Magistrat schlägt vor, die Mate¬
rialien sofort zu kaufen, um sie zum Herbst auf Lager,
zu haben. Nachdem Stadtv . Werner  die Darlegungen
des Magistrats bestätigt hatte — die Lieferzeiten betragen
mehrere Monate — stimnrte die Versammlung den, Magt-
stratsbeschlusse zu.

Ter Antrag der Zentrumsfraktrou,  bet der
Staatsregierung dahingehend vorstellig zu werden, daß bei
der Umarbeitung der Städte - und Landgemeinde-Ordnung
die bewährten Nassauischen Einrichtungen beibehrlren wer¬
den, wurde zurückgezogen.

'Der Magistrat hat die Satzungen des Mteternt-
- u n a s a m t e s sertiggestellt. Als Leiter des Amtes wurde
J .-R . Hertz gewonnen, der 5000 Mark jährliche Vergütung
beansprucht, während der Schriftführer Rechnungsrat Wag¬
ner 2500 Mark jährlich fordert . Mit den Nebenkosten wurde
das Amt etwa 10000 Mark kosten. In Verbindung mit
dieser Sache hat die Deutsche Volks Part ec  einen
Antrag eingebracht, sofort einen besoldeten Beige¬
ordneten  mit richterlicher Bekugnis und sprachkennt-
nissen anzustellen, der dann die Leitung des Amtes über¬
nehmen könnte. Wie Stadtv . Schmt 'tt (D . Vpt .) später in
der Begründung des Antrages ausführte , ,otl der neue
Beamte ' den Bürgermeister entlasten ; siir sein Gehalt könn¬
ten dann die 5000 Mark für den Leiter des Mt'eteini-
gunasamtes verwendet werden. Die Demokraten beantrag¬
en , die Sache zu vertagen , um den Fraktionen Zeit zu
geben, sich mit der gesamten Materie vertraut zu machen.
In die Kommission  wurden gewählt die Stadtvv . Kal-
bitzer und Arlt (Soz.). Klaus und Diel (Zentr .). Henche
(Dem.). Schmitt (D. Vp.), Dr . Meuser (Fr . Vgl . Vgg.!).

Die Gesundheitskommission  hat sich durch dre
Zuwahl des Stadtarztes (jetzt Dx. Müller )/ des Hoteliers
Rücker und des Drogeriebesitzers Aug. Roth ergänzt.

Nachdem noch mehrere Stadtvv . Einzelwünsche
vorgetragen hatten , wurde die Sitzung gegen 6' 30 Uhr
geschlossen.

Amtlicher Teil.
Diez , den 3 .März 1920.

An die Herrn Gemeinderechner
Betrifft : K r i e gs sa m i l i e n u n t e r st ü tzu n g.
Tie noch rückständiaen Anzeigen über die im Februar

ausbezahlten K r i e g s f a m i l i e n n,t t e r st ü tzu n g e n
sind ümgehend  einzusenden . Es ist Fehlanzeige
zu erstatten. Die KretSkommnnaikafie
•m

,Holzversteigerii «g.
Freitag , heu 12 März  1920 , vormittags 10 Ubr

werden in den Wolddistrikten Billensteinerköpfchcn, Vordere
Höchst und Goldhahnshack öffentlich versteigert:

324 Mm. Eichen und Buchen, Scheit- und Kuüppecholz,
194 Rm desgc. Reiserknüppel und
550 Wellen.
Znsmnmenknnst am Horhäuser Fe che beim großen Weiher.
Händler werden nicht zvgelassen.

S cha u m b u r g, den 5. März 1920.
Kürstliche Oberförtterei.

Holzverftetgerung
Försterei Obe r slschba ch. M ontag , d en  15 . März er,

vorm. 11 Uhr in dem Saalban Biehl  in Katzenelnbogen
Distr. 2 Hähnioiese, 8 Vorderdell, 11 Ringmauer, 19 Fritze¬
born, 23 Granestein, 30 Fischbachereck. Eichen: 210 Rm. Schi,
n Kn Buchen: 334 Rm. Scht. n- Kn. 4020 Wellen. And Üanb-
holz: 14 Rm. Scht. u. Kn. Nadelholz: 4 Rm- Kn.

Mitglie- er des Reifeisen-Bereis
können Männer - und Frauen -Kleider haben. Bestellung bi4
1.  Mürz bst Emit Schmidt , Bad Ems , Marktstr . 1a

GrwerdevereiN Kad Gms.
Die Nitglieoer werden hierntit zu einer außerordentlichen

üte m m I»Ve rnam mäung ■
auf M cntag,  D»en K März,  1920 . abends  8 Uhr  im

Hoter Rheinischer Hof  ergebenst eingeladen.
Tagesordnung:

Bienenzucksrverieilung.
Unter Bezugnahme auf das Ausschreibep des Landrats-

amts vom 2. März 1920, Kreisbl. Nr. 24 werden die hiesigen
Imker , die Bienenzncker zu erhalten wünschen, ansgesord-rt,
sich bis spätestens 16 . März , 1920  in eine Liste ein-
zntragen Verspätete Anmeldungen können nicht berücksichtigt
werden

Bad Ems,  den 5. März 1920.
Der Magistrat.

Miiiiefi © ! ! ® ! * MacSäerbräw
im Anstich.

Csasfhaus „Zur Krone“, Bad Ems.

;en verehrten Kinobesuchern von Bad Ems und
, Umgebung die Mitteilung, daß das „Hohen-
? staufen-Kino“ von jetzt ab den Namen

D'

„Emser Lichtspielhaus rt

1. Bsevi'cht der Kommission über die Neugestaltung des Ge
Werbevereins auf Grund der gepflogenen VerhandlMgea

(Fachgruppen).
2. AMerkennnng der Fachgruppenoertreter als erwerterten

Vorstand.
3. Entsprechender Ansatz zu den Satzungen.
4. Neuwahl des von sämtlichen Mitgliedern zu :oählende»t

geschästsführenden Vorstandes.
5. Allgemeines.

Wegen sdwr Mchtigkeit der Tagesordnung wird um voll¬
zähliges Erscheinen der Mitglieder gebeten.

Der Borstand.

MiuuM der PmatantzkÜMenvertrände
de? Ntere« jahn.

Sonntag , den 7. März 192«, «ach« . 1/a3 Uhr

Mnlljche Versammlung
der Angestellte« in kaufmännischen

»nt* technischen Betriedrn
im „Hof von Holland" ?n Dir ;.

Aussprüche über stattqefnndene Tarifverhandlunae «.

Kein Privatangestellter des Unterlahnkreises darf fehlen
Günstige' Zugverbindang vorhanden.

T»e Borstä«r-e der Verbände
der Angest. d. kaufm. «. tech». Betriebe

Asu einselroffen:
Nähgarne u. SeidePosten Stickereien

Handarbeiten

führt und bitte dies bei Inseraten zu beachten
Der Besitzer.

Herrenwäsche
Normal- u. Einsatzhemden.

B . Schmäeihanii,  Me *,
144) Rosenatrasse 22

Todesanzeige
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mitteilung, daß mein

lieber herzensguter Mann, unser guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Herr Karl Mäurer
Brachmeister

heute morgen 4V* Uhr im 39. Lebensjahre nach kurzem, schwerem Leiden dem Herrn
sanft entschlafen ist.

Die tieftrauerndea Hinterbliebenen:
, Frau Käthctan Mäurer,

Sohn u. Angehörige.
Steinsberg , Wasenbach, Königswinter, den 6. März 1920.

Die Beerdigung findet Dienstag, <ckn9. März, nachmittags 2 Ülir statt.



I n

6»ckäits-Terle|U|. ' I
Zar gefl . Mitteilung, daß ich mein Herren - und

Damengarderobe -Maasageschäft wieder nach

sE ^ Haus Rosengarten ^ ^
(oberer Laden ) verlegt habe . 187

Fritz Horz, Ems. j
Inhaber der Firma Carl Horz.

r tT T TT T T T TTTTTTTT V - '

Ihre Verlobung
beehren sieh anzuzeigen

LOUISE PETER
HÄHS PÄLAND

BAD EMS STOLBERGf Rheinland
im März.

ULLSTEIN-
MODEN
ALBUM

mit den neuesten Früh fahre-

und Sommermoden

eowte die d a t u g e h 5 r t g e n

ULLSTEIN-
SCHNITTMUSTER

«rhSltlich hi

Kaufhaus „J- Schmidt
Bad Ems

Ihre heute vollzogene
VERMÄHLUNG

beehren sieh anzuzeigen
KARL UNVERZAGT

MAJA UNVERZAGT
geh. FUHR

Bad Ems,  6 . März 1920.

Gemüsesämereien ®‘Jer̂ nn.
und Steckzwiebeln $ llf)rllHlj}Ctl

empfiehlt W . K«rqer , Gärtnerei,
201 Bad EmS.

steht zu verkaufen.
«arktftr . SS. Em4.

Lehrling gedr.MSbr!
für Buchbinderei gesucht.
Drucker ei Tommrr, Ems.

Lanflmrfch«
gefutfct ISO

Buchhvlg. Kirchb-rg-r,
EmS.

§lhrki«tkgrftllk»
gefuchi

Schreinerweist' r Müller.
Bad Ems. [133

MIMMIMVMtMM*

ganze Einrichtungen kauft
stets zu hohen Preise».
Jakob Krämer , Eobtenj.
Gemüsegasse 15, Telef. 1732

Eiuc Wohnnllz
mit 4 Zimmern und Küche sofort
gesucht.

Angebote an I « Span - ,
Büren,  Kreis Samfluui«.

2 junge Dameü such« 1
oder 2 möblierte

Mtsnlkhrii», !

>

ihre heute vollzogene

Vermählung
beehre« sich anzuzeigen.

PiHl

Ralf Robinsonu. Frau
Else, geh Stetenfeld.

CoblOKZ, den 6. März 1920.

Maschinenguß, Ofenguß, Aiteisen,
Kupfer, Zinn, Messing Blei, Zink,
Lumpen, Papier, Knochen etc.

kauft zu höheren Preisen wie
jede Konkurrenz geboten hat

Hermann ThaSheimer
Bad Ems.

Gasthaus „Zur Krone **
iiimiuiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiiiiHi

— BAI » KJIS. —

Sonntag , den 7. März 1920

= Preiskegeln =
fönfang 3 Uhr nachmittags.

gesucht. A «dr . « üpnlc
192 Gärtnerei, Bad Ems.

’ Male-- iiüö
AustreicheileHrlinsi

sucht Chr . Bäppltr . Bad Ems,
188 , Maler u. Anstre-chermstr.

Ordentliches

Mädchen
sür Küche und Haus bei guter
Verpflegung gesucht-

Hospitalbad Sonorarna.
Verwalter Fleilchcr, Bad Ems.

Zins PiraftaiMn

mit oder ohne Pensto ». Qff.
unter D . 50 -1 a d. « esch.

Dr . Limrnernlann ' svhe

kiiliPriutKkili
Inhaber C. IiACKB.

, Buchsachverständigar.COBLEMfc.
18!̂ ! Jahres - Halbjahrs-

höhere Fachklassen.
Beginn  des 27. Schaljahie»

20. April 1920.
Mb . d. Prosp. Per sank Aus-

| tunkt ini Schulhause
Hoheazollemstr. 148.

gesucht.
86

Frau L. Groß , Em?
Mark-str. 3

Sägewerk
(Sägennfthle)

^ \ im Tau us liegend , sofort
Zwei Kücheumlwchckrz«tmi*»

und eine ‘ ‘ ' Mi' OM

selbständige
für die Saison gesucht
Hotel Goldenes Faß

111
Ems

Angebote unt. A W 4$ 86
an Rudolf Moffe, Wsts-
baden 16

Braves Mädchen
zum 15 März evtl, später
gesucht. 135
Bockivirkel » Lahnstr 28,
_ Bad T-rs-_
Stundenmädchen

von 8—11 Uhr zum 20. März
gesucht 183 >
Hans Rosengarten , II Stock,

Bad Ems.

Dunkelblaues 10t

SeldenvMd (Gürtel)
verloren Bitte abzugcben bei'

Schandna . Ems.

Lin Piano
zu mieten gesucht. 187

Näheres bei Dolmetscher
H Stricker , Rothaus, Ems.

Telefon 15. BSeichstr. 4.

Sportver.„EwserhAK"
Bad Ems

Heute abend 8 Uhr
in, Lokale „Burg Liebcnstem" :

Bersammluug
Die Mitglieder werden zwecks

wichtiger Besprechung driigend
eingeladen.

Der BorfiaDd

Altpapier
zum Emstampfen

kauft zu höchsten Preisen
Dur uer Papier und

Papierwaren
Cleorg Tewes,

Düren Postfach
epez,a » Ha « s sür Klein-

Tabak-Zucht
in Godosverg a. Rh. Tabak
Sam er, -Pflanzen,-Beize, -Anteil,
-Schm,Lei^ Zig -HAeu , -Kapier,
-Masch nchen, Wickel' armen nsw
Tabak. Zig., Zigaretten. Kaut, in
kl. Meng zu Fabrikpreis. Katalog
kosten-o» 30

jDeppelgias
und Photoapparat , Grütze bis
10>lo em zu tautet, gement.

Bad Ems Röhl,
Lahnstrrh, 21.

Rüg- u. Stemnwereint
Bad Gm «.

Heute abend 8 Uhr

— UerfammlANg — j
im Zentralhotel. Alles zur Stelle , s
Pünktliches Erscheinen erwartet h
195 der Vorstand . <

Geschäfts-Empfehlung.
'V

Der Mitinhaber unseres Geschäfts, Herr 3E*3E“i 'tsaE Diez
ist aus Kriegsgefangenschaft zurückgekehrt, und sind wir in der Lage, sämtliche
einschlägige Arbeiten und Lieferungen in altbewährter Weise wieder auszuführen.
- - Wir empfehlen ——- -
uns in der Ausführung elektr. Licht- u. Kraftanlagen im Anschluß an die Ueber-
landzentrale, sanitäre Anlagen, Gas- u. Wasser-Installation, Prüfung u Neuanlage
von Blitzableitern nach dem neuesten System, sowie sämtliche Klempnerarbeiten.

- ' -■ . ■■■Wir liefern : - ——- -
Elektromotore in Kupferwieklung, sämtl. Maschinen für Haushaltung, Gewerbe

und Landwirtschaft. Badeeinrichtungen usw.
Reparaturen werden prompt und billig ausgeführt. ;

19*9 , Ems
Heute Samstag , den 6. März,

abends 8 Uhr

UersammlANs
in, Gasthaus zur Krone.
191 Der Borftamd.

Dkiuschkk
Mgestellten-Bund

Sonntag , den7.März 1820
abendsS Uhr

I

1
miVereinslnkol Hotel„Prinz Ca,l" j
D .ing-nd s Erscheinen in Diez. ?

Zm  verfeamfen s i
Großer Warenschrank nt. Schiebe- '
türeo, Holzabschlußwand, Tisch,
Warenkommode, Schanfensterab-
schliißtüren, großer - zweiteiliger

Ofenschirm, Gaskocher.
Kort Horz , HauS Rosengarten,

Bad Ems.

8 Bettwäsche
. . .

Bettücher , Bettbezüge , £
weisse Bezüge , £

Cretoime , Messel £
in vorzüglicher Qualität und
großer  Auswahl empfiehlt ^

Limljuria.L. %%A.Albert jr.
Obere Grabenstrasse 10 . Telefon 273.

♦♦

Ein trächtiges Schwer»
zu verkaufen. Näheres in d.
Geschäftsstelle._147
& auf«  gaaze Gtarichtang ««
Hlllit 1 ,ow,e Mövet allsr Ar«
zu d n höchsten Prr .sm.

Georg Korulhuber,
Loblenz, Fiorinspfosiep,
gaffe5, a- d Lredsraueukiche.
" Telefon 592. Karte genügt.

Viele venrnög. Hamen
vollen sich bald, glückt verhsir
Herren, auch ohne Vermög. erh.
sof. Auskunft durch fv,71
Paul Puls, Berlia 0. 112,

Äirchltkye Nachrichten
Bad Gens.

Mangelttche Kirche
Sonntag , 7 März, Oc»ü

! Pfarrkirche.
< Born,. 10 Uhr: Hr Pfarre .-'

Kopsermon«
- T x̂i : Ich . 6, 41 u 42.
| L, der: a‘ , 82, 33 8 u 9.
■I n Anschluß an den Vormittags,

goncsdtenst statt Christenlehre
Schsng d,r KirchcngcWea.dk--
verlreiung
Nachin. 2 Uhr : Hr. Man «:

Kopferwann.
Text, Simon Petrus , Haft d«

mtck lies?
Licder: 79, 211, 204
Au-tswoche: Hr. Ptr . Kopsermaom.

Bar » « m ».
Katholische Kirche.

3. Faitcvsonmag, 7 März
Hl. Meffeu: tu der Pfarrttrche
6V- Uor (Predigt,.
8 Uhr Kindergottcsde»lt (General-
kommnnion der Schulknabe«)
10*/4 Uhr Hochamt (Predig: s
in der Kapellê deS Marienkrau«

krnhauscs6 Uhr,
in der alten Kirche8 Uhr.
Nachmittags3 Uh: Fastenandacht

für die Schulkinder
s 3»/e Uhr Versammlungd Marien»

veieinS
\ 5 Uhr Fastenpredigt u. Andacht
- 8 Uhr Versammlung deS Jugeod-

dundes.
Donnerstag nachm 4 Uhr Ge¬

legenheit zur hl. Beiale
Freitag nachm. 61/* Uhr fite«*-

wegandacht.
Dtez.

Katholische lkrche.
7. März. 3. Fasteusomltag.

TI*  Uhr : Frühmess«.
10 Ufer: Hochamt
2 Uhr: Christenlehre.
7»/r Uhr aocuds Fastenprrdigt

und Andacht
Mittwoch abend 71/« Uhr Fafien-

ancacht
Freitag abend TU  Uhr Kreuzweg-
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